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News und Infos 

Turnierbericht ÖM Masters 02.05.2009 Wels 

 

Die 8 besten Masters der Rangliste stellten sich in Wels zur Österreichischen Meisterschaft. Gespielt wurde in zwei 

4er Gruppen. In der Gruppe „A“ spielten:  

Baghi Ebrahim - Trinkl Alex - Lodjn Gustav - Kaspar ek Christian 
 

Die Gruppe „B“ setzte sich wie folgt zusammen: 

Kerschbaumer Josef - Franschitz Clausdieter - Hanus  Horst - Steiner Carl Walter 
 

Die ersten Gruppenspiele brachten gleich feste Überraschungen. In der Gr. „A“ verlor Baghi sein Auftaktmatch 

gegen Kasparek  1:2 und in der Gr. „B“ Kerschbaumer gegen Steiner mit den gleichen Resultat. Trinkl und Lodjn 

kämpfen bei ihrem ersten Spiel über 21/2 Sunden, mit dem besseren Ende für Trinkl (1:2).  Franschitz : Hanus war 

eine klare Angelegenheit für Franschitz. 

In der Folge waren die Ergebnisse klar. Erwähnenswert war noch die Partie Trinkl : Kasparek. Hier zeigte Trinkl 

Snooker vom Feinsten. Mit Breaks von 32 im Ersten und 53 im Zweiten lies er Kasparek keine Chance. Den 

zweiten Platz sicherte sich Kasparek. 

 



Die Gruppe „A“ ging klar an Trinkl. Auch in der Gruppe „B“ gab es keine Überraschungen mehr. Franschitz holte 

sich den Gruppensieg. Zweiter wurde Hanus. Somit standen die Halbfinale fest: 

Trinkl : Hanus  Franschitz : Kasparek 
 
Hanus wehrte sich im 1. Frame noch erfolgreich. In der Folge lies Trinkl aber nichts mehr anbrennen und fuhr 

einen klaren 3:1 Sieg ein. Im zweiten Halbfinale spielte Franschitz in den ersten beiden Frames recht sicher auf. 

Der 3. Frame ging an Kasparek. Den letzten holte sich wieder Franschitz. Damit stand auch Franschitz im Finale. 

Das Finale:   Trinkl Alex : Franschitz Clausdieter 
 
Es wurde sehr offensiv begonnen und es stand rasch 2:0 für Franschitz. Im dritten Frame zeigte Trinkl, dass er das 

Spielen nicht verlernt hatte und gewann sicher. Nach der Pause spielte wieder Trinkl auf und schaffte den 

Frameausgleich.  Der fünfte Frame musste die Entscheidung bringen. Der letzte Frame wurde von beiden Seiten 

sehr vorsichtig begonnen. Keiner wollte dem anderen etwas liegen lassen. Nach einigen Safeduellen gelangen 

Trinkl die entscheidenden Punkte zum Sieg. Damit stand Trinkl als Österreichischer Meister der Masters fest. 

 

Der 1. UWBC gratuliert Trinkl ganz herzlich zu seinem Meistertitel.  

 
Ein großes Dankeschön an alle Spieler. Es war eine schöne und spannende Meisterschaft. Großes Kompliment an 

meine beiden Schiedsrichter Schiefermair und Damjanovic, die sich freiwillig zur Verfügung stellen, um dieser 

Meisterschaft einen würdigen Rahmen zu verleihen. Auch Sabrina sei erwähnt. Sie hat die Spieler sowie die 

Schiris mit vorzüglichem Essen gestärkt und bei guter Laune gehalten. 

  

Eckhart Günther 

Sportdirektor 1. UWBC 

 


